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DSG Pressetext
Die Deutsche Synästhesie-Gesellschaft e.V. ist ein gemeinnütziger Verein, der 2006 ins Leben
gerufen wurde. Wir haben es uns zum Ziel gesetzt, fundierte Informationen über Synästhesie
bereitzustellen und allen, die an diesem neurobiologischen Phänomen interessiert sind, die
Kommunikation zu erleichtern.

Was ist Synästhesie?
Synästhesie ist das Resultat einer spezifischen Vernetzung im Gehirn, die relativ selten
vorkommt und häufiger von Frauen berichtet wird. Aufgrund der Häufung in Familien wird
Erblichkeit angenommen.
Das Wort Synästhesie ist abgeleitet von den altgriechischen Wörtern syn (= zusammen) und
aisthesis (= Empfinden), laut Duden die Miterregung eines Sinnesorgans bei Reizung eines
anderen. Synästhesie beruht auf einem zusätzlichen Kanal der Wahrnehmung. Manche
Synästhetiker können Buchstaben fühlen oder Worte schmecken. Andere können Töne in
bunten Farben sehen ("Farbenhören"), was auch die häufigste Synästhesieform ist.
Untersuchungen zeigen, dass bestimmte Phänomene gehäuft bei Synästhetikern vorkommen.
Dazu gehören Hochbegabung und erhöhte Kreativität ebenso wie Linkshändigkeit oder auch
Geräuschesensibilität und Aufmerksamkeitsstörungen.

Was ist Synästhesie nicht?
Synästhesie ist keine Erkrankung, keine Halluzination oder Einbildung und nach aktuellem
Wissensstand auch keine starke Assoziation. Ferner tritt Synästhesie zwar häufig in Verbindung
mit anderen Phänomen wie Sensibilität oder Hochbegabung auf, ein konkreter Zusammenhang
ist aber nicht erkennbar.

Synästhetiker der Vergangenheit?
Berühmte Synästhetiker waren z.B. der Physik-Nobelpreisträger Richard Feynman (USA) und
vermutlich auch der Erfinder Nikola Tesla (Kroatien), ebenso die Komponisten Franz Liszt
(Deutschland/Ungarn), Jean Sibelius (Finnland) und Olivier Messiaen (Frankreich). Der Maler
Wassily Kandinsky (Russland) nutzte seine Gabe, um besonders "musikalische" Bilder zu
malen.

Synästhetiker der Gegenwart?
Heute bekannte Synästhetiker sind z.B. der 2006 verstorbene Komponist György Ligeti, der
Sänger Blixa Bargeld von den Einstürzenden Neubauten, die französische Pianistin Hélène
Grimaud, der kalifornische Maler und Bühnenbildner David Hockney, der deutsche Fotograf
und Maler Matthias Waldeck, die deutsche Autorin und Malerin Mischa Bach und die
deutsche, blinde Tibetologin Sabriye Tenberken, die eine tibetische Blindenschrift entwickelte
und in Tibet die erste Blindenschule gründete.
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Unser Leitbild

• Die Deutsche Synästhesie-Gesellschaft e.V. (DSG) ist ein gemeinnütziger Verein von
und für Menschen mit Interesse an Synästhesie. Schwerpunkte der Vereinstätigkeit
liegen im Bereich der Kunst, der Pädagogik und der Unterstützung von Forschung und
Kommunikation.

• Wir möchten allen, die an diesem neurobiologischen Phänomen interessiert sind, den
gegenseitigen Austausch erleichtern und arbeiten gemeinsam daran, die Öffentlichkeit
über Synästhesie zu informieren und fundierte Informationen bereitzustellen.

• Zur Erreichung unserer Ziele fördern wir die Kommunikation zwischen
synästhesiebegabten Menschen, die Aufklärung über das Wesen von
Sinneswahrnehmungen, wissenschaftliche und künstlerische Projekte, die Erforschung
der Grundlagen der Synästhesie und Veröffentlichungen.

• Zur Erarbeitung von fundierten Informationen sind wir in Ausschüssen
(Arbeitsgruppen) organisiert, in denen Vereinsmitglieder Fakten sammeln und Themen
aufbereiten, um sie für die Veröffentlichung bereitzustellen.

• Für die Veröffentlichung nutzen wir unser Internetangebot, den regelmäßig
erscheinenden Newsletter und themenspezifische Broschüren. Außerdem organisieren
wir regelmäßige Veranstaltungen, wie Kongresse.

• Unsere Kommunikation ist öffentlich. Wir sorgen für Transparenz bei all unseren
Entscheidungen und Aktivitäten.


